
 

       Palmsonntag 
3. Sonntag nach Verhängung des Notstandes 

 

+++ Im Namen des Vaters, des Sohnes und des Heiligen Geistes. Amen. 
 

Lesung dieses Sonntages 
Jesaja 50,4-7 (ausgewählte Verse) 
Gott, der HERR, gibt mir die richtigen Worte, damit ich die Müden stärken, die Erschöpften 
trösten und ihnen neuen Mut zusprechen kann. Jeden Morgen weckt er mein Ohr und in mir 
das Verlangen, von ihm zu lernen wie ein Schüler von seinem Lehrer. Ja, Gott, der HERR, hat 
mein Ohr geöffnet. Ich habe mich nicht dagegen gewehrt und weiche meiner Aufgabe nicht 
aus. Nichts kann mir meine Würde nehmen, denn Gott, der HERR, verteidigt mich. Ich weiss, 
dass ich nicht zuschanden werde. 
 

Ein kurzer Gedanke 
Bereits zum dritten Mal feiern wir Sonntag, seit der Notstand über unser Land ausgerufen 
wurde. Die Beschränkungen ziehen sich hin, eine baldige Besserung ist noch nicht in Sicht. 
Vielen hängt die Situation an…  
Doch genau heute begegnet uns – noch vor der Erzählung über den Einzug Jesu in Jerusalem* 
- ein Wort des Propheten Jesaja: Gott selbst verteidigt uns gegen alle Anfechtungen, alle 
Ängste, alle Zweifel dieser Zeit. Jeden Morgen weckt er aufs Neue unseren Leib, unser Herz 
und unser Ohr. Wir dürfen seine Stimme kennen, auf sein Wort hören und mit ihm sprechen 
wie mit einem Freund, wie mit einer Schwester. 
Doch gleichzeitig lädt Gott uns ein, nicht bei uns selbst stehen zu bleiben. Er ermächtigt uns, 
die von der Situation Überforderten zu trösten, ihnen Mut zuzusprechen, ihnen Halt zu 
geben, ihre Ängste mitzutragen und ihre Hoffnung zu stärken. 
Wir dürfen unser ganzes Vertrauen auf Gott setzen - er wird uns niemals verloren geben.  

 

*Das entsprechende Evangelium können Sie im Pfarrblatt der Pfarrei Dreifaltigkeit oder unter folgendem Link 
nachlesen: https://gemeinde.obergoms.ch/media/files/Pfarrblatt04.2020.pdf 
 

Gebet 
Tröstender, mittragende Gott, wir dürfen erfahren: Anderen zu helfen, hilft uns selbst. 
Andere zu tragen, trägt uns. Anderen Mut zuzusprechen, vertreibt die eigenen Ängste. Wir 
werden reich beschenkt, durch das, was wir anderen in diesen Tagen Gutes tun. 
Deshalb bitten wir dich: Schenke uns dazu Kraft und Fantasie durch Jesus, deinen Sohn, der 
in Einheit mit dem Heiligen Geist lebt und liebt und wirkt. Amen.  
 

Segen 
Ewiger, segne uns und lass uns selbst ein Segen sein. Werkzeuge deiner Liebe, deines 
Friedens und deiner Gerechtigkeit. Werkzeuge, die helfen und heilen. 
Dazu segne uns +++ der Vater, der Sohn und der Hl. Geist. Amen.  
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getrennt – und doch verbunden 
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